
Fraktur, mon amour!

Die Fraktur, eine deutsche „Erfindung“ aus dem 15. Jahrhundert, erlebt seit einigen Jahren 

eine Renaissance und ist in der Werbung und bei jungen Leuten wieder beliebt. Nach wie 

vor ist sie jedoch auch die Schrift für die Gestaltung aller Texte, bei denen ein traditionel-

ler Ausdruck gewünscht wird. 

Nach dem Erlernen der Grundformen wird sich der üppige Reichtum der Variationsmög-

lichkeiten entfalten. In dieser Schrift gibt es kein „Zuviel“ an Verzierungen und spieleri-

schen Details:

– die Buchstaben lassen sich vielfältig variieren

– die Verzierungen reichen vom Verlängern einzelner Striche bis hin zum Konstruieren

  ganzer Ornament-Teppiche

Doch auch auf expressive Weise lässt sich die Fraktur variieren: Mit anderen Werkzeugen 

und schwungvollen Strichen wird die Schrift entstaubt und bekommt ein frisches, lebendi-

ges Gesicht, welches die Einsatzmöglichkeiten deutlich erweitert. 

Für diejenigen, die bei mir (!) schon einmal die Fraktur gelernt haben, biete ich an, die 

Schrift zu vertiefen durch einen Schwerpunkt auf Variation und Verzierung oder das Ent-

wickeln moderner Versionen der sehr ornamentalen Schrift. 

Material: 3-mm-Bandzugfeder und Halter, Tusche oder Tinte sowie Kanzleipapier. Einige 

Blätter Zeichenpapier in DIN A 3 oder größer für freieres Üben. Das Material kann auch 

vor Ort vom Dozenten erworben werden (bitte spätestens zwei Wochen vor Kursbeginn 

mir Bescheid geben).
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